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Montag , den 11 . November 1822 .

Baicrn . — Frankreich. — Italien . — Schweiz. — Spanien . — Türkei. — Amerika . — Mannichfaltigkeiten.

Baker n.
Ein zu München erschienenes Progratnm hestimmt

die Zen, : ani - n und Fr -ie » w ' lche vom y . i' rS zum tä .
Nov . bei Gelegenheit der Vermählung Sr . kdn. Hol ) ,
des Prinzen Johann Nepomuk Maria Joseph von Sache
s- n mit Ihrer kbn . Hvh . der Prinzessin Amalie Auguste
von Baftrn statt haben weiden . Der Trauungsakt ge¬
schieht am io . dmä , Stellvertretung Sr . kdn . Hoh . des
Prinzen Karl von Baiecn .

Frankreich .
Paris , den 7 - November . Der Herzog von An «

gouleme hat dem Erzbischof von Rouen 2000 Fr . als
Beitrag zur Ausbesserung der Dvmkicche , und die Her¬
zogin zucken diesem Behuf 1000 Fr . übersandt . — Die
Spiele der Kinder , welche verwichenen Dienstag bei
dem Herzog von Bordeaux statt halten , bestanden größ -
lentheilS auS Puppen « und dem chinesischen Schatten¬
spiel von Seraphim

Se . Maj . haben den Bildhauer Bozio zu Ihrem er¬
sten Bildhauer ernannt .

Ein junger französ . Gelehrter , Coampollion , wel¬
cher den Schlüssel zu den phorritifchen Hieroglyphen ge¬
funden zu haben versichert , hat einen Auszug aus sei¬
nen Denkwürdigkeiten in Form eineS Briefes an M .
Dacier , beständigen Sekretärs der königl . Akademie ,
drucken lassen , mit 4 Kupferplatten begleitet , worin
er daS Alphabet der phonitischen Hieroglyphen beschreibt,
mit welchem die alten Egypter auf ihren Denkmalen die
Titel , Namen und Zunamen der griechischen und römi¬
schen Souveraine zu schreiben pflegten .

Vsrgestern Abends kam bei der englischen Gesandt¬
schaft ein ausserordentlicher Kurier auS Verona an . Er
brachte mehrere Pakete für verschiedene auswärtige Ge¬
sandtschaften . Seine Nachrichten , heißt eS , sind höchst
wichtig . Um Mitternacht fertigte der englisch« Gesandte
den nämlichen Kurier wieder nach Verona ab .

Man sprach heut auf der Börse , daß ein Anlehen von
20 Millionen für die Regentschaft von Scv - Urgel bei ei¬
nem hiesigen Handelshaust zu Stande kommen werde ,
worauf die Fonds etwas im Preis gefallen seyn sollen .

Ein wüthender Wolff , fünfjährig und 5 Fuß lang ,
hat neulich etliche Tage lang in verschiedenen Bezirken
von Marcanes ( Niedercharente ) Schrecken und Verwü¬
stung verbreitet. Erbiß 9 Personen , worunter ein Mül .

besondern Kampf nur ihm geriei.h , und
17 Wunden erhielt. Eine Heerde Schaafe würde von

ihm verfolgt und übe! zugerichtet . Von drei Weibsper¬
sonen , die er angegriffen , ist eine gestorben . Das wil¬
de Thier wurde endlich von einem Bauern NamenS Mcs -
nard tzetöet .'! , der deshalb ein Geschenk vom Unterprä -

fekten erhielt , welcher vielen schwerVerwundeten mir Un¬

terstützung heisprang »
Italien »

Verona , den 31 . Okt . Der König von Sardinien
wird heute gegen 3 Uhr Abends seinen Einzug halten .
Se . Maj . der König von Preußen ist am 26 . AbendS
von Venedig zurükgekehrt ; Tags darauf kamen die
Prinzen seine Söhne an . Sämmtliche Majestäten und
höchsten Herrschaften genießen das vollkommenste Wohl¬
befinden . Der Kongreß dürfte von längerer Dauer seyn ,
und sich' vtklleicht bis ins folgende Jahr erstrecken. Nur
die Wohnungen , nicht die Lebensmittel sind im Preis «
gestiegen ; mit diesen ist der Markt reichlich versehen ; ei¬
nige Luxusartikel sind vielmehr gegenwärtig wohlfeiler
als gewöhnlich . Unter den dieser Tage angekommenen
Fremden zählt man die HH . C . Bastia , sardinischcn
Staatssekretär des Innern ; Mercmino Zappa und Graf
Hektor di Chabrand , Staatssekretär Sr . sardinischen
Majestät für die auswärtigen Angelegenheiten ; Fürst
Paul Esterhazy , k . k. ausserordentlichen Botschafter beim
englischen Hofe ; Graf Bernstorf , kvn . dänischen Mini¬
ster ; Fürst Alvaro Ruffo , neapolitanischen Staatsrath ;
Graf Pralormo , ausserordentlichen Gesandten von Sar¬
dinien ; Kardinal Spina , päbstl . Gesandten ; GrafMa -
garly Cerati , Minister der Herzogin von Parma ; Fürst
Neri Corsini , toskanischen geheimen Staatsrath ; Mar¬
chese S . Martin » di S . Germano , sardinischen Gene¬
raladjutant .

Se . Majestät der König beider Sizilien langte auf
Seiner Reise nach Verona am 29 . Okt . zu Bologna an .
Nach Berichten aus Neapel war ihm di« Herzogin von
Floridin am 24 . gefolgt . Der Herzog von Calabrien
war von seiner Krankheit beinahe völlig hergestellt . —
Während der Abwesenheit des Fürsten Alvaro Ruffo führt
der Ritter Medici den Vorstz im Ministerrath , und der
Fürst della Scalekta das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten .

Schweiz .
Aus Altorf , im Kanton Ucy , wird unterm 5 . Nov .

gemeldet , daß eS bis jezt in der dortigen Umgehung noch
keinen Reif gehabt , dag die Gehirne blS in eine Höhe
von mehr als 4000 Fuß über dem Wuelmeer noch vdl -
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lig ohne Schnee seyen , im Thal - wieder - Frühlings - En «
zianen und einstielige Aurikeln zu blühen anfangen , in
Gärten Hyazinthen und Narzissen frisch aus der. Erde
hervorkeimen ^ mehrere Weiden und -die Saarbacke ( xo -
xulus niAi-s) hin und wieder ausschlagen , und in dem
günstig gelegenen Kapuzinergarlen bei Ailvrf ein Apfel¬
bäumchen in voller Blüthe stehe , und sogar wieder neue
Früchte zeige .

Gpani e n .
Barcelona , den 23 . Okt . ( Aus dem Constitu¬

tione !.) . .Wir erhalten so eben folgende Nachrichten a,s
dem Lager bei CastelfoM vom 20 . d . ; „ Gen . Mina
macht Anstalten , dies« Festung zu nehmen . Um den
Endzwek zu erreichen , muß ein großer Thurm zerstört
werden , der den Zugang vertheidigt . Schon den gan¬
zen Tag wird daran gearbeitet ; der General hat die Un¬
terminirung selbst beaugenscheinigt . Die Guerillas feier¬
ten nicht , eS zu verhindern ; sie wurden aber zurükge ,
schlagen . — Abends 7 Uhr . Eben kurz nach Sonnen¬
untergang stürzt das ungeheure Werk zusammen . Der
Schlag war fürchterlich ; die ihn verthejdigten zogen sich
kurz zuvor zurük ; nur einige , die sich verspätet , wur¬
den zerschmettert . Die Stücke flogen in daS Fort , und
richteten großen Schaden an . Der Aufflug geschah un-
zer dem Geschrei : eS lebe die Konstitution !

Vom 25 . , aus dem Hauptquartier , Morgens -
Uhr . Endlich nach einer Belagerung von 7 Tagen ,
und dem hartnäckigsten Widerstand der Gegner , . fiel
Eastelfollit in dle Gewalt der konstitutionellen Trup¬
pen . Ich beeile mich , der Regierung der Provinz
hiervon Nachricht zu ertheilen . Dieser glükliche Erfolg
»st von großer Wichtigkeit ; meine Geschäfte erlauben
nicht , eine nähere Beschreibung zu geben. Im Lager ,
den 24 . Okt . lö2I , Morgens um 3 Uhr . kraiioiscc »
Dar -02 V Llrna -

Türkei .
( Aus der allgemeinen Zeitung vom y . November .)

Hydra , den 27 . Sept . ( Beschluß . Ich komme auf
den Komment zurük . Ganz Attika , Livadien , Aelo -
lien , Akarnanien und der ganze Peloponnes sind in un¬
serer Gewalt . . OdysseuS vertheidigt die Thermvpylen ,
wo er zum zwcitenmale den Ehurschid Pascha schlug, der
diesen so merkwürdigen Paß nochmals mit 6000 Mann
zu erobern versuchte . Nicetaö .vertheidigt den Isthmus
von Korinth ; Maurocordalo steht in Akarnanien , Upst -
lanty in Athen . Eine That darf ich am Schlaffe nicht
übergehen . . Eine griechische Eoelette , die die türkischen
Geißeln von Napoli nach Hydra überbrachle , wurde
am Eingänge in unfern Hafen von einer französischen
Fregatte und einer Brigg überfallen , deren leztern Kom¬
mandant vom Kapudan Pascha angesprochen wurde , die
Türken mit Gewalt zu befreien. Die Griechen sehend,
daß der französische Kommandant . Gewalt gegen sie ge¬
brauchen wolle , und im Dewußtseyn , daß er nicht das
Recht habe , ihnen die Geißeln abzufordern , segelten mit
Verachtung seiner übermülhigen Anforderungen ihres '

WegeS weiter . Allein gerade beim Einlaufen in den

Haftn erreichten drei Schüsse ber französischen Fregatteunsere Gvklelie , und beschädigten sie. Die Mannschaftdranntk vor Begierde , auf diese Gewalkthat zu ant¬worten ; allein die Klugheit der Vorgesezken beschwich¬tigte ihren gerechten Unwillen . Die Geißeln wurden
ausgeschifft , man behandelt sie mit aller Schonung undGüte « Wenn nun einige vorgebliche Christen die . Wer,nichlung einer großen Lürkenarmee , und die schiwpfli ,
che Nükkehr einer stolzen von unfern Kauffahrteischiffengrdehmüthigten Flotte nach Konstantinopel vernehmenwerden , werden sie da aufhbren , die Türken zu bewun¬dern und zu preisen ? Ich zweifle. Möchte Gott ihnenedler« Gesinnungen für unser Bestes einflößen ! — H y -boa , den 2Z . S «pt . Die feindliche Flotte scheint sichden Dardanellen zuwenden zu wollen . Die Festung von
Napoli di Romania muß sich bei ihrem gänzlichen Man¬
gel an Lebenömiiteln , die gedachte Flotte ihnen zmufüh -ren vergeblich versucht hakte , wohl baldrrgeben . Zwei¬
felsohne folgt ihrem Beispiele bald auch jener Ueberrestder türkischen Armee , der sich noch in Korinth einge¬
schlossen befindet . Im EprruS halten die Feinde sich
unchätig , und der Griechen Sache sieht daselbst nichtminder gut . — Die provisorische Regierung verlegte ih ,ren Siz nach St . Johann von ArtroS , um mit den In¬
seln in leichtern, Verkehre zu stehen. — Den neuestenNachrichten zufolge haben die Griechen auf Kandia er¬
hebliche Vottheile erfochten. — Wir erhalten eben Nach¬richt , daß zu Scalanuova , Samos gegenüber , sich tür¬
kische Haufen ssammeln , um eine Landung aufdieser In¬
fel zu versuchen. Inzwischen haben sie die Samioten
aufgesordert , sich ihnen zu ergeben , mit dem Verspre¬chen eines siebenjährigen AbgabensrlasseS ; allein uner ,
schrecken und mit Verachtung wiesen di « Samioten ihn
Anträge zurük , entschlossen, jedem feindlichen Angriffe
Troz zu bieten. — Ein anderes vom 2ö . Sept . Am
ih . d . erschien in unserer Nähe die feindliche Flotte , aus
100 Schiffen bestehend , und stellte sich in dieser drohen¬
den rsiseirhaften Rüstung zwischen Strawronissi und Hy,
dra auf , sicherer Meinung , unsere Schiffe leicht zu zer¬
stören , Napoli zu verproviantiren , und in unser»
unglüklichrn Gegenden die gewohnten Gräuel zu er¬
neuern . Unsere Flotte , nur von 46 Schiffen und 16
Brander » , hatte sich von Zaconia bis zum Kap von Ara -
steria vdcr Spezopulo in einer Linie aufgestellt ; allein
dek Feind , vom Winde begünstigt , durchbrach sie , wo¬
durch die eine Hälfte über , die andere unter Wind blieb.
Jene über Wind stand auf der Seite gen Toko. Dis
Lress -n begann , Alles kam zum Kampfe . Ein gegen
zwei feindliche aneinander gestoßene Briggs ongezände«
ler Brander verfehlte seine Wirkung , da diese , unter
Wind bleibend , auswichen . Eines der feindlichen Schiffe
stieß bei Spezzia mit jenem deS KapitänS Ant . Criast,
eines Hydrioten , und einem andern aus Spezzia , dem
des Kapitän NiklaS Dotassi zusammen . In Enge ge¬
trieben , ersczten sie Schwäche durch Muth , und nach
langem mit heldenmüthigem Eifer bestandenen Feuer
brachten sie ihre Gegner zum Weichen . Dabei kam ih-
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nen das Kanvnenfeuer von Seite des Landes , durch den
berühmten Georg M - xi geleitet , trefflich zu statten . Die .
ser ehrwürdige Greis , einer der Primaten von Spezzia ,
hatte bei Annäherung der Feind « , Troz der Gegenbitten
seiner Freunde und Familie , die in Ansehung feines ho .
hen AlterS ihm nach Hydra sich in Sicherheit zu begeben
rielhen , mit heroischer Seelcngröße sich zum Dienste sei«
ner Vaterstadt erboten . Am 25 . versuchten die Türken
die freie See zu gewinnen , wobei unsere Flotte , zu sehr
unter dem Winde , wenig unternehmen konnte . Sieben
unserer Schiffe , die diesen Nachtheil nicht hatten , ka «
men am Ankerplätze des feindlichen Geschwaders unter
Ararteria mit diesem in Berührung ( denn die griechische
Flotte reichte in ihrer Stellung , wie schon gedacht , selbst
an dies Kap ) , zogen sich jedoch aus Klugheit zurük , ver »

einigten sich mit den übrigen Schiffen , und griffen dar »
auf den Feind herzhaft an , der sich gerade zu stark un¬
ter dem Wind « befand , und gemeinsam die feigherzigste
Flucht erwählte . Nachts darauf fertigten die Verjagten
ein mit Getreide beladeneS Schiff zum Besten der Festung
Napoli ab ; allein zwei unsrige holten eS bald ein , und
nahmen es . Es führte östreichische Flagge , und hatte
ein Paar Offiziere an Bord . ( Der Befehl , den diese
vom Kapudan Pascha bei sich führten , ist bereits in mei «
nein ersten Briefe auS Hydra vom 26 . Sept . enthal¬
ten . ) Am folgenden Tage schiften die Unsrigen 10 Dran ,
der nach dem Golf von Napoli , um jeden etwaigen
neuen Versuch deS Feindes abzuwehren . Die übrigen
Brandschiffe befinden sich bei unserer Flotte . Bewun¬
derung verdient der Enthusiasmus der jungen Tapfern
auf den Brandern , alle sind stets bereit zu sterben .
— Von d er m o ld aui sch enG rän ze , den 24 . Okt .
Nachrichten auch Bucharest zufolge erwartete man dort
täglich die öffentliche Verlesung der großherrlichen Fer .
mane wegen Ablieferung des Goldes und Silbers , und
Herabsetzung der Münzen . Man hörte , es solle ein
förmliches Papiergeld vom Divan Effendi kreirt werden .
Dieses wäre ein abermaliger Beweis , daß die beiden
Fürstenthümer ganz als türkische Provinzen behandelt
werden . — Semlin , den 26 . Okt . Die Posten von
8er »s und Salonichi sinb in Belgrad noch nicht einge «
troffen. Aus lezrerer Stadl har man indesicn auk direk .
tem Weg « Nachrichten , nach welchen Abdullah , Pascha
von Salonichi , am 5 . Okt . unsichtbar geworden ist . Es
wird indessen davon k - iue Ursache angegeben . — Ehur .
schid Pascha war in Ternowo , und ein Theil seines Ge¬
folges nach Bitoglia ausgebrochen . Allgemein hieß eS
in diesen Gegenden , er habe den Griechen einen Waffen¬
stillstand antragen lassen . Odysseus stand in Zeiluny ,
Fürst Maurocordato , mit Normann und BozzariS , bei
den Fünfbrunnen . Die Sulivten haben 7000 streitbare
Männer gestellt , sobald Maurocordato mit seinem Korpg
zur Hülfe heranrükte . Es ist übrigens merkwürdig , daß
kiese Berichte von der Einnahme der zerstörten Stadt
Suli nichts erwähnen , nachdem Tciester Briefe und öf¬
fentliche Blätter deren Uebergabe schon längst verkündet
haben . Dermrtthlich betrachtete man den Fall dieses

Schlosses in jener Gegend als verhältnißmäsig unbedeu¬
tend , da darunter keineswegs eine Kapitulation der Su¬
lchten zu verstehen ist .

Amerika .
New York , im September . Das gelbe Fieber hat

nachgelassen . Viele , dir die Stadt verlassen haben , keh ,
ren jeztzurük . — Nach BerichtenausBera - Cruz herrscht
in Mexico Friede und Ruhe , und daS Volk ist mit Jtur -
bide ' S Regierung zufrieden . DaS Fort St . Juan vor »
Ulloa war noch der einzige Plaz , der sich in den Hän¬
den der Royalisten befand .

Mannichfaltigkeitrn .
Wie man meldet , wird die östreichische Okkupations ,

armer daS Neapolitanische vor der Haud noch nicht ,
wohl aber daS piemontesische raumen , und in daS Mai ,
ländische zurükgehen .

Eine junge fremde Prinzessin ( so gieng neulich dir
Rede in den Zirkeln von Paris ) die ein lebhaftes In¬
teresse an dem Schiksal eines französ . Offiziers nahm ,
der im ruff . Feldzug gefangen wurde , vermachte ihm
einen Theil ihreS beträchtlichen Vermögens . Sie wur¬
de gefährlich krank , und starb . Bei ihrem Tod soll si«
Bedauern darüber geäussert haben , daß sie ihm ihr »
Hand nicht habe aiibieten können , da er ihr Herz be¬
sessen.

Berichtigungen
in der Rede des Herrn Präsidenten der

zweiten Kammer .
S . LI d . Beil . Nr . 4 , ersteSpalte , Zeile 14 v . u . , setze ,

anstatt „ während andere " —

„ während andern " .
— - —- — Sp . 2 , Z . lOv . o. , anstatt „ MiA -

geschik " — „ Ungemach " .
— — — daselbst Z . 17 lasse nach den Wor¬

ten : „ eS waren " — folgen —

„ aber auch " .
— — — daselbst Z . 2 v . u . — anstatt „ je¬

ne " — soll eS heißen : „ eine
gesezliche " .

S . 12 b. Beil . Nr . 4 , erste Spalte , Zeile 27 v . u . , mu ^l
es heissen : anstatt — „ in den Ret¬
hen langer Kriege — „ in lan¬
gen Kriegen " .

— — — daselbst Z . 19 v . u . muß es , statt
„ herüber klang " heißen „ her¬
überklang " .

— — — Sp . 2 , A. 24 v . o. , anstatt „ an -
knüpfte " — knüpft " — und an¬
statt " webe " — „ webt " .

— — - daselbst Z . 25 , anstatt „ Werk, " —

„ Webe " .
— — — daselbst Z . 28 , anstatt „ Tugend ^

— „ Tugenden ".
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬

beobachtungen .
10 . Nov . Barometer . Therm. Hygr. Wind
M . 6 ; 27 Z . 8,6 L . 1- 6,4 G. 74 G. NO .
M . 2 27 A . 6,8 L . -f 9,5 G. 72G . SW .
N . 10 27 Z. 11,2 L . 1- 6,6 G. 69 G. SW .

Regen — regnerisch — lichter und gegen Westen ster,
nenhell .

Theater - Anzeige .

Dienstag / ben l2 . Nov . : Der Bürgermeister von
Saardam , oder : Die zwei Peter , Lustspiel in Z
Akten . Hieraus : Die MartinSgänse , Lustspiel in
l Akt.

Literarische Anzeigen .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist so eben angekom¬

men , und in allen Buchhandlungen zu haben :
Der fünfte Jahrgang

des

Zahrbuchs der häuslichen Andacht
und

Erhebung des Herzens
für 1825

von
El . v . d. Recke , Biederstädt , Demme , Din »
ter , Fritsch , Gittermann , Haustein , Justi ,
Riemeyer , Arth . v . Nordstern , Schuderoff ,
Starke , Tiedge , Veillodter , Wilmsen ,
Witschet und dem Herausgeber , I . S . Vater .
Mit 3 Kupf . ( vonBbhme , Jury und Sch wer d-
geburth ) und 2 Melodien ( von Naue ) . Gotha ,
in der Becker '

scheu Buchhandlung , Geb . im Futt .
1 thlr . 12 gl . oder 2 fl . 42 kr . rhu ; auf Velinpap . ,
mir feinem Umschlag und Goldschnitt , 2 thlr . oder

5 fl . S6 kr, rhn .
Immer mehrere geachtete Freunde religiöser Gesinnung

haben sich , wie man sieht , dem Heiausgeber dieses Jahrbu¬
ches angeschloffen , Lessen Inhalt dadurch an Mannichfaltig -
leit gewonnen , an Gediegenheit nicht verloren hat .

Bei Karl Gross in Heidelberg ist so eben erschienen ,
und an alle Buchhandlungen versandt :

kkutsrolrii Hoiliisäes . ilvxtum o costst . Lsri -
sinis reoognovit Perpetua snnvtstions instrn -
xit ff» . Lliiüst . kol . Lavier , Lkiilos . I )r . et
Lrok . extraorst . in nniversitati Ileieleibergensi .
Delinpapiec Z fl. gü kr. , weiß Papier A fl . , vrd .
Papier 2 fl. 42 kr.

Diese Ausgabe von Plutarchs Alcibiades enthält nicht
blos einen nach den neuesten Ausgaben und zahlreichen
bisher unbenuzten Handschriften der Pariser Bibliothek be¬
richtigten Text , sondern sie liefert auch einen vollständigen
Kommentar , wie er zu keiner von den verschiedenen Le-
bensb - schreibungen des Plutarch bisher geliefert worden ist,
Ec verbreitet sich mit gleicher Ausführlichkeit und Genauig¬
keit , über Kritik , Grammatik , Sprachgebrauch , wie üb«
die Sache selber , und enthält eine Menge schäzbarer Er¬
örterungen aus dem Gebiete der griechischen Historie , My¬
thologie , Staatsverlaffung u . dgl . m . Was Überbein
derSchnft noch einen eigenen Werth leiht , ist die vo <
ausgeschikte Abhandlung über die Quellen des Plutarch
und den historischen Merth seiner Biographie . Du
daraus sich ergebenden sichern Resultate sind für den Hi¬
storiker von großer Wichtigkeit , und so wird der Ge-
schichtforscher eben so wenig , wie der Philolog , diese Schrill
entbehren können . Den Gebrauch erleichtert ein vollstän¬
diges Wort - und Sachregister ; auch ist das Aeussere dek
Schrift so beschaffen , Laß sie die Wünsche eines jeden Le¬
sers vollkommen befriedigen wird .

L . I? . Li ne Ir ( von Lai Isrulro ) üben ckis Li' nboit
cker mosaisoben Lebö ^ lnnAsberiebte . 8 - ZÜ kr.

Der berühmte Streit über die mosaische Schöpfungs¬
geschichte ist hier aus einem neuen Standpunkt der Höhen,
Kritik beleuchtet , zwar nur auf einigen dünnen Bogen ,
deren Werlh jedoch der Tastsinn nicht bestimmen wird . —
Die gelehrten Blätter haben bereits ein sehr günstiges Ur.-
theil darüber gefallt .

Laden b ürg . ( Vorladung . ss Nachdem KasM
Eschelbach von Feudenheim und Jo,eph Reinhard ve»
Waldmichelbach , welche am 7. Sept . l . I . mittelst gewaltsa¬
mer Erbrechung ihrer Gefängnisse « » S dem Aentthurm j»
Schriesheim enrflohcn , auf die demnächst gegen sie amtlich er¬
lassene Stekbriefe bis heute noch nicht wieder beigefangen und
hierher abgelicfert worden sind , so werden nunmehr , in Gt -
folg Verfügung hochprcißl . Hofgerichts , L. ä , Mannheim dt»
- 8 . Skt . l . I . , genannte KaSpar Eschelbach und Joseph
Reinhard anmit öffentlich vorgeladen , hinnen 6 Wochen
um so gewisser sich bei hiesigem Amte wieder einzufinden , und
die weitere Verfolgung der gegen sie anhängigen Untersuchun¬
gen abzuwartcn , als widrigenfalls mit Ausschluß ihrer etwa
noch habenden weitern Verantwortungen gegen sie erkannt
werden sott , was Rechtens ist .

Ladenburg , den 4 . Nov . 162».
Großherzvgl . Badische ? Amt .

R ü t t i n g e r.
Emmendingt n . fVerschollenheitS - Erklä¬

rung . ) Christian Danner von Eichirettcn , welcher auf
öffentliche Vorladung vom 22 - Scpt . v . I . zu Betretung sei¬
nes Vermögens sich nicht gemeldet hat , wird hiermit für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen wird den nächsten Ver¬
wandten , gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Befiz über¬
geben werden .

Liriivendingeir , den i „ . Skt . rS - r .
Großherzoglichcs Sberamt .

Der»egei: und Drucker : Pch. Mack tot
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